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Nagold, Samstag de« 30. März.^ 50

Abonnements-Einladung.
Zrr« Aborrueruent a«f de« Gesellschafter
fSr Pa* am 1. April 1901 kegiirrreirdr LI. tzaaetat
laden wir freundlichst rin und bitten , die Bestellungen bei
den Postanstaltrn bezw. bei den im Ort verkehrenden Land-
briefträgern oder bei der Expedition di . Bl . rachlkvlligi
aufzugeben , damit in der Zustellung keine Unterbrechung
«intritt.

Der «rfrllfchafta » bleibt auch künftig seiner Aufgabe
getreu , über alle wichtigen politischen und sonstigen LageS-
«reignifse auS der gesamten Welt übersichtlich und in ge¬
drängter Form möglichst rasch seinen Lesern zu berichten,
daneben aber auch die Pflege der Interessen in Stadt und
Bezirk eifrig und io objektiver Weise zu fördern . Auch dem
Unterhaltungsbedürfnis unserer Leser wird Rechnung ge¬
tragen durch vielseitige Gestaltung unsere - Sonntags-
blattes Da * Plair - rrstükchrr », besonder - durch die Aus¬
wahl spannender Erzählungen . Wir haben mit dem Ab¬
druck des außerordentlich fesselnd geschriebenen RomanS:
Gi« gefährliches Markierer von D. L. u. H. Murray
im Plauderstübchen begonnen ; neueintreteude Abonnenten
«rhalten auf Wunsch den Anfang deS Romans uachgeliefert.

Ebenso finden die landwirtschaftlichen Interessen unserer
Leser durch die monatlich zweimal erscheinende Gratisbeilage
der Kchrväbischerr Landwirt * sorgsame Beachtung.

Unsere Ad » rmamarr1 * praisa pr * Diertrlsahr be-
tragen für:

Ktadt N"S»ld (ohne Trägerlohn) ^ 1.—
Bezirk Nagold u. Grtr im 1V Ina -N*rkrhr „ 1.15
im Ädrige « MSrttemderg 1.25

Zu den Orten im 10 .km .Ver kehr gehören : Kaistnge « ,
mit Nollmarittge « und «Sttelfingen , K » « d » rf,
«rgenzingen , Gntinge « . GSndringe « , Aachdorf.
MlShinge « , Mrdrittgen , Oder - und zlnterjettirrgerr.

Im besonderen machen wir unsere verehrt . Abonnenten
auf die Bestimmung aufmerksam , wornach daS Bestellgeld
im Betrag von Sv Pf - , in Wegfall kommt,
wen « dir Zeitnng anf der Post adgeholt wird.

Hochachtungsvoll

Werkag des Gesellschafters.

Amtliches.
Bekanntmachung,

betr . die Umlage !znr Bestreitung brr Entschädigung für anf
polizeiliche Anorbnung getötete rc. Tiere , sowie zur Be-
strritnng »er Entschädigung für au Milzbraud uud au Manl-

uud Klauenseuche gesalleue Tiere.
Durch Verfügung des K. Ministeriums des Jnuer « vom

20 . März d . I . (StaatSanz . Nr . 68 ) ist der für das Jahr
1901 zu entrichtende Beitrag für jede- Pferd auf 10 H,
für eine» Esel « rin Maultier oder einen Maulesel auf 15 il,
für jedes Stück Rindvieh auf 20 H festgesetzt worden.

Dies wird mit dem Ansügrn bekannt gemacht , daß di«
in Z 1» der Minist .-Verf . vom 15 . Jan . 1896 (Reg .-Bl.
S . 11 ) für die Aufnahme der Mehbesitzer und ihres beitrags¬
pflichtigen Viehbestandes , sowie für den Vollzug der Umlage
erteilten Vorschriften und Friste « genau «inzuhalten find.

Für die Belohnuug der örtliche » Einbringer der Beiträge,
sowie der Oberamtspfieger find die Bestimmungen des § 15
der vorgenannten Min .-V «rf . maßgebend.

Di , erforderlichen Formulare find de« Ortsvorstehern
zugrgangen.

Zugleich wird darauf hingewieseu , daß dir Bestimmungen
der 88 9, 10 , 63 . 65 — 67 des ReichSviehseuchengrsttzrs
gleichartig mit der nach Art . 5 des Aussührungsgesetzes
erfolgende « Bekanntmachung des Einzugs der Beiträge der
Lterbrfitzer von der Ortsbehörde in der ortsübliche « Weise
zu veröffentlichen find.

Die Bericht « find als portopfl . Dienstsache an das
Obrramt «ivzusrnden.

Nagold , den 28 . März 1901.
K. Oberamt . Ritter.

politische Wundschau.
Zum Schutze der Person deS Kaisers

soll in Znkunst bei den Ausfahrten deS Monarchen in
Berlin und in der näheren Umgebung der Reichshauptstadt
die kaiserliche Equipage von vier radfahrenden Lribgendarme«
begleitet werden . Gegenwärtig werden Unter den Linden
und im Tiergarten Probeausfahrte « mit einem kaiserlichen
Gepäckwagen unternommen , der von dem bekannten Schimmel¬
gespan « in raschem Tempo gefahren und von vier zur Seit«
deS Wagens radelnden Sendarmen begleitet wird . Diese
Probeansfahrten werden von eine« Adjutanten des Kaisers
geleitet . Wie wir weiter hören , ist angeregt worden , die
Kutscher und Diener des kaiserliche» Wagens mit Revolver»
bei den Ausfahrten auszurüsten . Jedoch find irgendwelche
Aenderungrn in dem Urberwachungsdienst , soweit ihn dir
Polizriorgane ansüb ««, entgegen einer anderweitigen Meldung
bisher weder vorgenommen noch in Vorschlag gebracht worden.
Di « in Zukunft den Kaiser bei seinen Ausfahrten begleiten¬
den vier militärischen Radfahrer find drei Unteroffiziere
von de« Leibgrndarmen uud «in Trompeter von der Leib¬
wache der Kaiserin . Sie find sämtlich mit Litewken bekleidet
und tragen auf dem Kopfe eine Mütze mit einem auffallend
großen Schirm . Alle vier find ausgesuchte Leute von hohe«
Wuchs « und ganz bedeutenden Körperkräften.

Zur Erhöhung der Kornzölle.
In der Zollfrage will das Organ de- Bundes der

Landwirte erfahren haben , daß sich an einigen Regierungs¬
stellen ein gewlffer Umschwung der Anschauungen darüber
vollzogen habe . Von eine« Retchsamt , das de« Reichs¬
kanzler besonder - » ahrsteht — gemeint sein kan » damit
nur das Auswärtige Amt — sollen Vorschläge gemacht
worden sein, die mit den Erklärungen deS Reichskanzlers,
der Landwirtschaft müsse ein entsprechend erhöhter Zollschutz
gewährt werden , nach der Meinung des genannte « Blattes
nicht vereinbar seien . Di « Entscheidung werde vermntlich
in der nächsten preußischen Staatsministerialfitzung erfolgen,
die über die Gestaltung des de« BnndeSrat vorzulegenden
Zolltarifs Beschluß faffe » werde.

Parlamentarische Nachrichten.
»ürttemtzergifcher Lnndtag.

r . Stutt > art,  28 . Märj . In «der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten » uro « die Debatte über de» Etat
der LandeSnniversität fortgesetzt und zu Ende geführt . Bei¬
nahe di « ganze Sitzung » urd « mit der Frag « der Errichtung eines
Lehrauftrag » für Homöopathie in Tübingen «uSgefüllt.
Galler und der sozialdemokratische Abgeordnete Blum har dt,
sowie v . Geß und der Berichterstatter Dr . Hartranft  sprachen
dafür , Kanzler » . Echönberg , der Knltminister und der Ab¬
geordnete Rembold - Aalrn , sowie Prälat v . Vandbergrr da¬
gegen . Schick stellt » »inen abschwächendrn Antrag , der abgelehnt
wurde , wogegen der Antrag der Kommission , der auf Brrückfichtigung
geht , in namentlicher Abstimmung mit 43 gegen 31 Stimmen an¬
genommen « nrde . Hirber  betont noch mit Wärme di« Not¬
wendigkeit eine » Neubau » der allgemeinen Universitätsbibliothek,
wofür ihm der Kultminister dankt «. Schließlich wurden die »er-
verschitdenen Titel für die Universität angenommen . Morgen wird
di « Beratung fortgesetzt.

Hages -HleuigLeite «.
A»r Ltsbt nnb Lnnb

Nagold , 80 . Mär,

Abschiedsfeier.  Ein überaus ehrenvoller Abschied
war am Donnrrstag abend dem langjährigen hiesigen Amts-
gerichtsschreiber Breh«  anläßlich seiner Berufung zu«
Amlsverwrser des Bezirk - Notariats Donzdorf beschiede» .
Schon allein di« ungewöhnlich große Teilnrhmerzahl an
der im Gasthof znm Rößle abgehaltrne « Feier war ein
Beweis dafür , daß es sich um das Scheide » eines Mannes
handelte , der nicht allein durch seine ansgezeichnete Amts-
thätigkeit allerorten sich Achtung errungen , sondern der auch
im private » Lebe» durch seine persönlichen Eigenschaften in
weiten Kreise» sich außerordentlich beliebt gemacht hat . Es ver¬
stand sich, daßnamentlich die Ungehörigendes K. Amtsgerichts,
sowie die sonstigen Bezirks - und Gemrindrbeamten von hier
»nd anSwärts der Feier beiwohnte « . Zn » ersten gab Ober-
amtsrichter Sigel den Abschiedsgefühlr » Ansdruck , und die
Anerkennung der beruflichen Tüchtigkeit , die dieser Redner
dem Scheidenden zollte, waren das glänzendste Zengnts für
dessen ersprießliche - Willen als Beamter . Ebenso ehrend
aber waren die von « arme « Gefühlen zengendrn Worte,
mit denen Hr . Sigel des anßeramtliche » freundschaftliche»
Verkehrs gedachte, der ihn mit seine« ersten Hilfsbeamten
verband . Eine Bestätigung der hervorragenden geschäft¬
lichen Fähigkeiten , wie anch der von Hrn . Brrhm allzeit
beknndetrn kollegialen Gesinnung bildete di« nächstfolgend«
von Stadtschulthriß Brodbeck gehaltene Rede , in der im
besonderen der Dank Ausdruck fand , den der Scheidende
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sich erworben durch die uneigennützig « Beratung des mit
ihm in amtlichen Verkehr getretenen hiesigen Publikums,
sowie durch das den OrtSvorstehern des Bezirks , nament¬
lich den Grundbuchbeamten während der Einführung des
Bürgerlichen Gesetzbuches , erwiesene freundliche Entgegen¬
kommen . Auch von anderer Seite — von der Tischgesell¬
schaft de- Gasthofs znm Rößle und einem Altersgenosse«
— wurden dem Scheidende « herzliche Seleitsworte und
Glückwünsche zu seinem neuen Amt gewidmet . Wie in den
Reden , so kam anch in gemeinsamen Gesängen die Abschieds-
stimmung der Versammlung zur Geltung und Oberlehrer
Beck trug durch den Vortrag einiger Solis ernster und
heiterer Art mit Klavierbegleitung wesentlich dazu bei, daß
der Feier ei« schöner Verlauf bis zuletzt beschiedrn blieb,
und die Ehrung , die dadurch äußerlich zum Ausdruck kam,
werden die Teilnehmer gewiß auch in Zukunft Hrn . Brehm
bewahren durch ein stete- freundliches Gedenken!

/ . Stenographisches . In Süddeutschland erobert sich
die Stenographie immer weitere Kreis «. Neuerdings hat der
Stadtmagtstrat z» Neu -Ulm beschlossen, es sei dem Kanzlei-
personal nah .znlegen , sich allgemein in der GabelSbergrr ' schen
Steuographie auszubilden . In Württemberg find zu den
viele » Schulen , an welchen Stenographie nach SabelSberger
gelehrt wird , die Realschulen zu Ebingen uud Rottweil
getreten . Es wird demnach jetzt i » Württemberg an der
Universität Tübingen , an der technischen Hochschnl« zu Stutt¬
gart , ferner au den 5 theologischen Seminaren , an 1»
Gymnasien , 4 Realgymnasien , 4 Progymnasten »nd 20 Real¬
schulen Stenographie nach de« System SabelSberger gelehrt,
also au 48 höheren Lehranstalten.

Oesterreichische Thaler.  Bekanntlich werden di«
bis zum Schluß des Jahre - 1867 geprägten österreichischen
VeretnSthaler und Doppelthaler außer Kurs gesetzt.
Wir machen unsere Leser nochmals darauf aufmerksam , daß
die Thaler nur noch bis 31 . März d. I . ringelöst werde » .
Also aufgepaßt ! _

r . Tübingen.  28 . März . Der Musketier Müller
der 4 . Komp ., welcher schon als unsicherer Dienstpflichtiger
eingestellt werden mußte , ist aufs neue fahnenflüchtig ge¬
worden.

Stuttgart , 28 . März . Großherzog Wilhelm Ernst
von Sachsen -Weimar ist hente mittag 12 Uhr 15 Min.
mittelst Sonderzugs zum Besuch « des königlichen Hofe - hier
eingetroffen . Auf dem Bahnhofe fand großer Empfang
statt . Die Abreise des Großherzogs erfolgte Freitag mittag
12 Uhr 38 Min.

r . Stuttgart,  28 . März . Wegen Augenleiden hat
sich der Generaldirektor der Posten und Telegraphen Präsident
o. Weizsäcker  seit ungefähr Monatsfrist krank grmeldet.
Seine Stelle wird von Postdirektor v. BLltz provisorisch
versehen . Ein sehr bestimmt anftretendes Gerücht will wissen,
daß Präsident v. Weizsäcker nicht mehr in sein Amt zurück¬
kehren werde , daß aber einige Artikel in der Schwäb . Tag-
wacht und im Beobachter mit de« bevorstehenden Rücktritt
des Herrn v. Weizsäcker in Verbindung gebracht werden,
dürfte aus einer Kombination beruhe » .

r . Balingen , 29 . März . Eine « hiesigen Restaurateur
wurde , wie verlautet , von einem Weinreisenden , mit de« er
in Streitigkeiten geriet , welche in Tätlichkeiten ausartete »,
derart in den Finger der rechten Hand gebissen , daß
wahrscheinlich der Finger amputiert werde » muß.

r . Laupheim , 29 . März . Der Mörder des Polizei-
dieuers Hochdorfer in Schwendi heißt Ehr . Ludwig Heb ecke;
er ist gebürtig von Erfurt und 47 Jahre alt . 1896 hat
er sich in Kaltenberg , OL . Lettnaug , verheiratet . In seinen
Briefschaften fand sich anch ein falscher Stempel mit der
Inschrift „Gemeinde Gronau . Königreich Bayern " .

r . Aalen,  2 ». März . Di « Frau deS Sasthofbefitzrrs
v . hier ist gestern von Drillingen (3 Mädchen ) ent¬
bunden warben . Eines derselben kam tot zur Welt , die
beiden andern find gesund.

r . Heilbronn , 28 . März . Nachdem das K. Oberamt
der Beschwerde des Semeindrrats Betz und Sen . in der
Getreidezollfrag « stattgegeben und angeardnet hat . daß
diese Frag « auf die Tagesordnung einer der nächsten
Sitzungen zu stellen ist, hat Oberbürgermeister Hegel «ater
gegen diese Entscheidung Einspruch erhoben und di« Ent¬
scheidung des K. Ministeriums angernfen.

Ve»tscher Reich.
Berlin,  29 . März . Bei dem gestrigen Umzng « des

Kaiser Alrxander -Grenadter -Rrgiments Nr . 1, der sich i«
Beisein der Generalität und der Spitzen der städtische» Be¬
hörden vollzog , hielt der Kaiser i« Hof « des neue » Kaserne-
mentS eine Rede  an das Regiment , in der er u. a . ausführt « :
„Wie eine fest, Burg ragt dieses neu « schöne Regiment - Hans
in der Nähr meiner Schlaffes . Ihr seid darum gewiffer-



maßen dir Leibwache drS preußischen Königs und müßt bereit
sein . Tag und Rächt . Euer Leben in die Schanze zu schlagen.
Euer Blut zu verspritzen für Euren König ! Wenn jemals
wieder schwere Zeiten kommen sollten , wie diejenigen , welche
dieser Regiment durchgrmacht hat , wenn in der Stadt jemals
sich Unbotmößigkeit gegen den König erheben sollte , dann
werden die Bajonette der Alexander -Grenadiere die Unbot¬
mäßigen in die Schranken zurückwrisen.

Berlin , 29 . März . Dir deutschen Bienenzüchter find
bemüht , ein Ersetz gegen die Verfälschung von Honig
zu erlangen . Dieser Wunsch hat kürzlich die Petition - -
kommission de- Reichstags beschäftigt . Dabei hat der
Rkgierungtkommissar . Geh . Reg .-Rat Bumm , auf die großen
Schwierigkeiten der Materie hingewiesen , die besonders darin
liegen , daß der Nachweis der Verfälschung sehr schwer ist.
Der Bunbetrat , welche « gleichfalls aus Interessentenkreisen
Anträge auf Erlaß einet HoniggesetzeS zugrgangen find,
hat ouS diesen Erwägungen beschlossen , den bezüglichen
Eingaben keine Folge zu geben.

Könitz , 28 . März . DaS Verfahren gegen die Familie
Rosenthal auS Kamin , welche » ntrr der Anstiftung zum
Meineide , in Verbindung mit der Konitzrr Mordasfaire , sechs
Monate lang in Untersuchung gewesen war , ist heute a« sGerichtS-
beschluß eingestellt worden . Sämtliche vier Angeschuldigte
wurden außer Verfolgung gesetzt und o« S der Haft entlasten.

ÄASl «« - .

Wien , 27 . März . In einer Interpellation hatte der
Abgeordnete Klofac Beschwerde darüber geführt , daß der
beim 22 . Jägerbataillon dienende Wenzel Zilok , als er
während des Exerzierens stolperte , » on einem Oberleutnant
durch Säbelhiebe verwundet wurde , waS Klofac eine bestialische
Thot nannte . Darauf erhielt Klofac von Offizieren deS
Bataillon - einen Brief , worin dargelrgt wird , der Soldat
sei rein zufällig verletzt worden . Klofac möge diese Thal-
fache im Reichsrate richtig stelle « oder seine Zeugen nennen,
heute erschienen zwei Offiziere im Abgeordnetenhause , waS
als nicht zulässig angesehen wird . Klofac ließ den Offizieren
durch zwei czrchtsche Zeugen mitteilen , daß ihnen die Pflicht
deS Beweises dafür obliege , daß , waS er behauptet , un¬
richtig sei, und daß er , da fir diesen Beweis nicht anträten,
die Angelegenheit für erledigt betrachte . Die Zeugen lehnten
jede Eenugthuung ab und beriefen sich auf die Immunität
der Abgeordneten.

Paris,  28 . März . Der EbrenpräseS der Pariser
englischen Handelskammer Thomas Barclay trat in einem
gestern gehaltenen öffrntlichen Vortrage dafür ein , daß
EnAand und Frankreich ein vertragsmäßiges Ueberein-
kommen treffen sollen , wonach fortan alle ihre Differenzen
durch rin Sonderschiedsgericht der Westmächte -ge¬
schlichtet werden sollen , das eine » obligatorischen Charakter
trägt und nicht wie die Haager Einrichtung ein für da»
WirklichkritSbrdürfniS unbrauchbares Curiosum sein soll.
Der Vortrag fand Beifall.

Pe . terSburg,  28 . März . General Dragomirow,
der Kommandant deS Militärbezirks Kiew , hat dem Zaren
durch de» Kriegsminister eine Denkschrift überreichen kaffen,
worin er gegen die zwangsweise Einreihung von Studenten
unter daS Militär unterthänigst Beschwerde führt . Der
General hebt hervor , daß ihm dir Ehre deS MilikärstandeS
am Herzen liege . Die Institution deS HeereS sei keine
Strafanstalt , und die Begriffe weiter BevölkerungSschichten
über den Militärdienst könnten durch die in Rede stehenden
ZwargSwaßregeln nur ungünstig beeinflußt werden.

Petersburg,  29 . März . Bedeutendes Aussehen
erregte die gestern erfolgte ministerielle Verordnung , wonach
die Gesellschaft von russischen Schriftstellern durch
den Stadthauptmann für immer zu schließen ist . Die
Veranlassung zu diese « Schritte ist folgende . Der Verband
russischer Schriftsteller hatte einen offene » Brief aufgesetzt.

worin er in de» vorsichtigsten Ausdrücken daS schroffe
Vorgehen der Polizei anläßlich der letzten Studentenunruheu
tadelt und Ratschläge erteilt , wie derartigen Unzuträglich-
keitrn abzuhrlsen sei . An dem Brief hatten sich verschiedene
bedeutende Schriftsteller beteiligt ; er sollte zu gleicher Zeit in
sämtlichen Refidrnzblättern erscheinen , aber einer der Heraus¬
geber und zugleich Chefredakteur eines der größten Refidenz-
blätter begab sich vorsichtshalber zum Chef der Preß-
Verwaltung , um ihm den Brief zu zeigen und gleichzeitig
di - Erlaubnis zum Druck rinzuholen . DaS Resultat war
überraschend : Der Brief wurde dem Vorzeiger abgenommen,
dem Minister deS Innern vorgelegt , und dieser erteilte
sofort dem Stadthauptmann den Befehl , obengenannte Ge¬
sellschaft , die auS vielen hundert Mitgliedern besteht , zu
schließen.

Uokohama , 28 . März . Auf einer Versammlung von
Parlamentsmitgliedern seiner Partei hielt der Premier¬
minister Marquis Jto eine Rede , in welcher er auf die
auswärtige Politik ringing und sagte , Japan habe nun¬
mehr eine Stellung erlangt , die e« ihm möglich mache,
selbst  seine legitimen Interessen zu schützen und die den
Anforderungen jeder Lage entsprechenden Schritte zu thun.
ES könne nicht geleugnet werden , daß Japan die Wirkung
deS verwickelten Verhältnisse - zu seinem Nachbar spüre,
und die Wolken am Horizont könnten nicht ignoriert werden.

New - Uork , 28 . März . Nach Meldungen a « 8 Manila
haben die Amerikaner  den Jnsurgentenführer auf den
Philippinen , Aguinaldo , mit seinem gesamten Stabe bei
Lafiguran gefangen genommen . — Bei der Gefangennahme
halsen Spione dem amerikanischen Oberst Funston . und
zwar Leute vom Stamme der MaccabelrS . Sie hatten,
unter dem Vorgeben , Insurgenten zu sein , sich den Filipinos
gegenüber erboten , ihnen Funston in die Hände zu spielen.
Die List war von Erfolg gekrönt ; Aguinaldo wurde gefangen
genommen . — Der Philippiner Lopez in Boston äußerte einem
Berichterstatter gegenüber , die Gefangennahme Aguinaldos
bedeute nicht das Ende des Krieges , andere Führer würden
denselben fortsetzen.

Bsm südafrikanischem Kriegsschauplatz.
Auf dem Kriegsschauplätze in Südafrika beginnt sich

Dewet  wieder zu regen . Wie man auS Durban tele¬
graphiert , hat der Unermüdliche 39 Meilen von Standerton
mit 400 Mann die Grenze Transvaals überschritten . Dort,
wo vermutlich die durch die Kolonnen Frenchs hiudurch-
gekommenen Teile der früher Botha 'schen Truppen zu ihm
stoßen werde » , wird man wohl bald weiteres von ihm hören.
Ein von London übermitteltes Telegramm KitchenerS auS
Pretoria meldet : „Unsere Verluste bei dem Vorgehen
Babingtons gegen Delarey betragen nur 2 Tote und 7
Verwundete . Die Buren ließen 22 Tote und 30 Ver¬
wundete auf dem Felde , soweit bei der eiligen Verfolgung
festgestellt werden konnte . Wahrscheinlich ist rS, daß die
Verluste der Buren noch größer find . " Diese Meldung be¬
stätigt die Vermutung , daß di « Buren nicht genügend auf
der Hut gewesen und durch unvermutet in der Flanke auf¬
tauchende englische Verstärkungen um ihren Erfolg bei
Hartebeestfontain gebracht worden find.

Mit jeder neuen Ueberficht , die daS englische Kriegs¬
ministerium über die Verluste in Südafrika veröffentlicht,
wird die unverhältnismäßig große Einbuße der brittischen
Bevölkerung an Leben und Gesundheit deutlicher . Bis
zum 28 . Februar sind in Südafrika gefallen und gestorben
13,801 Mann , gefangen oder vermißt 800 , daheim gestorben
291 , als dienstuntauglich entlassen 1967 , zusammen 16,859,
darunter 685 Osfiüere . Die Zahl der Kranken uttd Ver¬
wundeten beträgt 42,358 Mann . Von den 40,594 heim-
gesandten Mannschaften waren 6 064 verwundet und 34,530
krank. Die angeführten Zahlen ergeben >n Toten , Ver¬
wundeten , Kranken , Gefangenen und Vermißten einen Ge¬

samtverlust der Engländer von 56,958 Mann , darunter
2444 Offiziere . Dazu kommt aber die unbekannte Zahl
der in Südafrika verbliebenen Verwundeten und Kranke « ,
dir aber zweifellos auch nach Tausenden rechnet.

London,  27 . März . Eine Drabtung der Times au»
Pretoria besagt , wenn die englische Regierung nicht « iu-
destenS 30,000 Mann frische  Truppen nach Südafrika
sendet , um die müden Soldaten daselbst abzulösen , dürfte
der Krieg noch Jahre lang dauern.

London,  28 . März . AuS Kapstadt wird gemrldet:
Tausend englische Rekruten für das PolizeieorpS Baden-
Powells find hier gelandet und werden diese Nacht nach
Bloemfontrin befördert werden , um dort in das HmptcorpS
eingestellt zu werden.

Kapstadt,  27 . März . Die Pest gewinnt einen
ernsteren Charakter . Der auf die Europäer entfallende
Prozentsatz wächst.

Die Krisis iu China.
Kiel,  28 . März . Dem Kommandeur des seinerzeit

in Peking ringeschloffenen deutschen Seesoldaten -Detache-
ment - , Oberleutnant Graf Soden , wurde daS Ritterkreuz
der franzöfischen Ehrenlegion verliehen.

Paris , 28 . März . Rach einer Pekinger Privatmeldun-
sah sich durch noch unaufgeklärte Umstände eine deutsche
Sjchildwache  in der GesandtschaftSstraßr nachts veranlaßt»
Feuer  zu geben . Drei Chinesen wurden getötet.

London,  28 . März . Morning Post meldet auS Peking
vom 27 . : ES geht das Gerücht um , daß die Deutsche»
und di « Franzosen  im nächsten Monat einen großen Teil
ihrer Truppen zurückzuziehe « beabsichtigen . Durchaus sicher
ist jedoch , daß weder Frankreich noch Deutschland ihre
Garnisonen in Paotingfu schwächen . Franzosen und Deutsche
wählten auf den Bergen in der Nähe von Paotingfu Plätze
für ein Sommerlager.

London,  28 . März . Nach einer Meldung an»
Shanghai s- llen die Chinesen  50,000 Mann neue
Truppen  zusammenbrtngen und die Verteidigung der
Aangtsrforts vorbereitr » .

Vermischtes.
Bom Wetter . Die Schneestürme haben noch immer nicht

nachgelaffen ; ganz Mitteleuropa wird von denselben heimgesucht.
Au » allen Teilen England », aus vielen « egenden Frankreich»,
Norditaliens , der Schweiz und Deutschland » wird empfindliche
Kälte gemeldet , in den Gärten schlagen die Finken und Amseln,
die Menschen aber fitzen hinter gefrorenen Fensterscheiben im ge¬
heizten Zimmer und spenden dem unersättlichen Ofen immer neue
Hekatomben . Ein reizender Frühling ! _

Sorgt für die armen Böglern ! Im Reußischen Ober¬
land find infolge des starken Schneefalls viele Vögel , besonder-
Staaren und Lerchen, eingegangen . Man steht, wie nötig eS ist,
den armen Tieren Futterplätze zu bereiten.

Sine hübsche Schulgefchichte wird aus dem badisch,»
Unterland berichtet. Ein junger Lehrer gab seiner Klasse biblische»
Unterricht über dir Schöpfungsgeschichte und fragte feine kleine»
Schüler , warum nur Eva sich von der Schlange habe »erführe»
lassen, Adam aber nicht ? Niemand meldete sich, nur ein Jung,
von neun Jahren streckt, lebhaft den Finger . „Brav, " ermuntert,
der Lehrer, »fags den andere» einmal !" Da erfolgte die Antwort:
„Weil die WeibSleut viel dümmer find als die Mannsleut, ' und
erregte,selbstverständlich nicht geringe Heiterkeit.

Schildbürgertum . Ein eigenartiges Schnerbeseiti-
aungsv er fahren hat mau in Gera . Dort wurde der auf
dem Markt liegende Schnee , der erst vor einigen Tag « , auf Haufen
zusammengrschaufelt worden ist, am Mittwoch wieder ausgrbreitet,
damit er von der Sonne zum Schmelzen gebracht wird.

Gmünd : Gräfin Sugenie ». Linden, geb. Freiin Htller von
«Srtringen . Pfäffingen:  Gottl . Hagemann jung , Schreiner.
Stuttgart Melch . Trüdinger , Postwagenmeister a. D. _

Hiezu eine Beilage und das Plauderstübchen Nr . 13.

Druck und Verlag der » . W . Zaiser 'schrn Buchhandlnng (« mi!
Zaiser ) Nagold . - Kür die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

Amtliche Md Privat - SekanntmachMgen.
Oeffentliche Zustellung.

In Sachen
der Anna Maria Harr , geb . Grathwohl , von Jfingen , Obrramts
Sulz , wahr Heft in Reutlingen , Klägerin , vertreten durch Rechtsanwalt
Deusch in Remlingen,

gegen
ihren Ehemann Jakob Gimo « Harr , früher Taglöhner auf dem
Kreßbachrr Hof . Gemeinde Weilheim , ObrramtS Tübingen , zurzeit mit
unbekanntem Aufenthalt abwesend , Beklagten,

Ehescheidung betressend,
ist Termin zur mündlichen Verhandlung deS Rechtsstreits vor der Zivil¬
kammer deS Kgl . Landgerichts Tübingen ans

Mittwoch de« 22 . Mai 1S01 vormittags S Uhr
bestimmt.

Hiezu ladet die Klägerin den Beklagten mit der Aufforderung,
einen bei dem gedachten Gericht zngrlaffenen Anwalt zu bestellen.

Tübingen,  den 27 . März 1901.
Spar,

Grrichtsschreiber des K. Landgerichts.

Nagold.

Zu Bieh - m »d Fleischschauer « find bestellt:
Roßarzt a . D . Schleehauf , technische- Mitglied,
Adolf Griiuiuger jr . II . Mitglied (vom 1. April 1901 an ) .

Ln allen Fällen ist zuerst baS technische Mitglied z« rnse » ; Ver¬
fehlungen hiegegen müßte « strenge geahndet » erden.

Len 28 . März 1901.

Stadtschultheißeuamt:
Brodbeck.

Revier Altensteig.

Stockholz-Verkauf.
Am Dienstag d . 2 . April d . I.

mittags im Anschluß an den Brenn-
holzveikauf im Waldhorn in Eb«
Hausen auS dem StaatSwald GraS-
hardt , Abt . 1— 3 , 5 , 7 und 8:

154 Raummeter Stockholz (Wind¬
sallwulzen.

Nagold.
Wegen Lrdenaufgabe empfehle ich

eine große Parti « schöner . chauerhafter

Gesangbücher
in Goldschnitt

; « m Hrrstrlluugsprei«
(von 1 60 H an)

Kr. Strahle , Buchbinder,
Calwerflräße.

Obers chwandorf.
Unterzeichneter fetzt zwei sehr schön«

14 Monat alle

Famen
dem Verkauf auS.
Joh . Gg . Günther.

Bekanntmachung.
DaS Stadtaeeiseamt Alteusteig wird auf den 1 . April d. I.

aufgehoben . . .
Von diekem Tag an gehen sämtliche Geschäfte des bisherig »»

StadtaccisramtS auf das unterzeichnet « Kameralamt über.
Alten steig,  den 28 . März 1901.

K. Kameralamt:
Schmidt.

Revier Nagold.

Stammholz -, Stange «- und
Brennholz -Verkauf.

Am Mittwoch den » . April aus Staattwald Schloßberg,
Abt . Tannenwald und Sckeidholz , aus Schloßbera undHörnlr:

115 Sick . Nad . l -Lrngholz mit Fstm . 7 IV ., 12 V . Kl . ;
fichtene Stange « : Baustangrn 52 Stck . I ., 23 II , 10 III . Kl .,
22 Stck . Hagstangen 1 — IV . Kl . ; 10 Hopfenstangen II . u . III . Kl;
19 Stck . hartholzene Wastuerstauge » ; Nadelholz Rm . 7.
Prügel . 133 Anbruck ; a bd . Welle » 170 eichene . 185 buchene.
320 Weichlaubholz . 4420 Nadelholz und 4 Los « Dchlagraum.

Zusammenkunft zum Verkauf der Glangen und des Brennholzes morgen»
8 Uhr unten am Gchloßberg bei Ankerwirt « Keller . Zusammenkunft
zum Verkauf de» Stammholzes morgen » 11 Uhr in der Sch wane in Nagold »

in der H. W . Zaiser 'fchen AuGandlung.
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Zusammenkunft
Schwanein Nagold»

Handlung.

Wildber « .

Nadelstammholzverkauf
Litte um Gaben

f. bedürftige Konfirmanden.
^ Wie alljährlich find wir arch Heuer

Das in den Stadtwaldungen Langehalde . Klosterwald und Kengel fiErne bereit , Gaben für bedürftige

anaefallene Langholz mit zusammen 202,44 Fm . kommt unter den all - Konfirmandenin Empfang zu nehmen

gemein üblichen Brdtnaungrn zund an dieselben zu verteilen.

» . . U . . . . r ^ . . ^ rchaaa »^ ^» ! Nagold , 25 . März 1901.

Ikkk ! Oberschulrat Brügel,

zum Verkauf und zwar : ' ! Dekan Römer,
I . Laugholz : j Stadtpsarrer Höchh.

6 .67 Fm . I . Kl . . 12 .49 Fm . II . Kl ., 84 .49 Fm . III . Kl .. 6S . 38

Fm. IV. Kl.. 6.69 Fm. V. Kl.
H . Sägholz:

14,27 Fm . I . Kl ., 5,76 Fm . II . Kl . und 2 . 69 Fm . III . Kl . . .

Liebhaber werden ringeladen , ihre Offert « in ganzen und Zehntels - darf wird dem ^ ^ auf auSgesetzt;

Prozenten der Revierpreise d«S Forstbezirks Wildberg in geschloffenem , (Tchiedmoyer sches Fabnkat , kostet^

Couvert mit der Aufschrift : „Offert auf daS Nadrlstammholz der Stadt - neu 950 ) ; dasftlbe steht noch un

b„ . lWf . fich.5rL . " "' ' ° "" l

Nähere Auskunft erteilt j
Schullehrer Haug , Nagold . i

Viehzucht -Genossenschaft.
Herr Oekouou » Rueff i « Spkelberg fetzt «ine»

N IV- Jahre alten Karren,
<4̂ Gelbscheck . Simmrnthaler -Abstammung unter Gnrar .tr«
!̂ ?« Ssür den Ritt dem Verkauf aus.

Nagold,  den 29 . März 1901 . Der Vorstand:
Ritter.

Das Pianino
i des Schullehrer Gajser in Psron-

Nagold

8 »ilh. Grüninger , Schuhmacher,

Mittwoch den 3. April d. I . vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte , welcher di;

Submittenten anwohnrn können , stattfindet , bei dem Stadtschultheißen-

amt einzureichm.
Abfuhr günstig ; deS Anfalls schönster Qualität in der Lang¬

halde , 25 Minuten oberhalb der Stadt an der Staatsstraße Wildberg-

Nagold.
Auszüge und Abschriften können von Unterzeichneter Stelle bezögen

werden.
Waldmeisteramt:

Mangold.

Oberschwandorf.

Lang- und Sägholz-Verkauf.
A » S den hiesigen Gemrindrwaldungm kommen am

Mittwoch de« 3. April 1SV1 vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

790 Stück Langholz I .— V . Klasse mit 521 Festm .,
50 „ Sägholz I .— III . Kl . mit 30 Festm.

Das Holz ist schöner Qualität mit günstiger Abfuhr . Auszüge

körrnen auf ergangene B -stelluug von Waldmeister Bürkle bezogen werden.
Den 26 . März 1901.

Schultheißenamt.

Wagokd.

Schöne und praktische

Soeben ist erschienen:

Der Einfluß der Maschine
auf daS

Schreinergewerbe in
Deutschland.

Sin Beitrag zur Kenntnis des Kampfes
der gewerblichen Betriebsformen

von

Ludolf Maas . PreiS » Mark.
Der Berfafser will zeigen wie die

verbesserte Technik den Schwerpunkt der
Produktion im Schreinergewerb « ver¬
schoben hat und welche Rolle di « Maschine
im Konkurrenzkämpfe der Betriebsformen
in denselben spielt.

Vorrätig in der
«2 . rV Lulssi -'selwn Buchhdlg .

Nagold.

Zn vermieten
wegen Wegzug deS seitherigen Mie¬
ters meine obere

5 ohnung,
bestehend auS 4 Zimmern mit allem
Zubehör « nd Veranda , auf 1 . Juli.

H . Schuster,
Oberamtsbaurneister.

Konsirmations
Geschenke

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten bis 1 . Mai.

Zu erfragen bei der Expedition

in reichhaltigster Auswahl bietet

Nagold.

AvsvIi'Ms -VvrlvKuuK
U. -1ttI1pl « 1lIll1IH.

Einem tit. Publikum von hier und auswärts die ergebene^
Mitteilung, daß ich von heute an mein Geschäft in daS

früher MetzgerWeber gehörige Haus
in der Marktstrafte

IM - verlegt
Haie. Für da§ mir seither geschenkte Vertrauen bestens Dasik >
sagend, bitte ich/Mich in meinem neuen Geschäfisiokal um geneigten§
Zuspruch.

Hel «» «»«

Zugleich empfehle ich mein

großes Schuhlager
d» alle « Sorte«

zu äußerst billigen Preisen.
ZlS . Arbeite « nach Matz werden pünktlich und prompt!

angeferttgt. Neparature « schnell und billig.
Der Obig«.

sind zu haben bei

Lehrverträge
Vl

Oberjettingen.
Ein trächtiges

^ Mutter¬
schwei«

(schwere« Schlags ),
welches schon 4 mal geworfen hat,
setzt dem Verkauf auS.

Johannes Renz,
Johr

H a i t e r b a ch.

6V Zentr. Luzerner
He« «nd Oehmd,

30 Ztr . Wiesenheu
und Oehmd,

gute Qualität , verkauft

Emil Voller , Orkonom.

Nagold.

1 Sekretär,
1 Auszugtisch,

2 Meter lang.

1 Bauerutisch
hat zu verkaufen unter Garantie

Aböls Strahle , Schreiner.

TMMes -Wein.
Weißen und roten JohanniSbeer-

wein verkauft bei Bezug von min¬
destens 25 Liter zu 30 und SS ^
pro Liter

Carl Reichert.

ris -fl-r !» dem Hotel z . Post,

! erlaubt sich, auf bevor¬
stehende Verbrauche¬
zeit sein

gutsorttertes

Schuh¬
warenlager
vo« de« gröbsten

bis zu de« feinste«
Artikel«

in empfehlende Er¬
innerung zu bringen.

Ein jüngerer
Arbeiter

kann sofort eintreten
bei Obigem.

Nagold.

Lar AlLtteilMiLK!

Meine werten Kunden setze ich in Kenntnis, daß ich mein

in daS Gasthaus zum Schiff
AM" verlegt "WS

habe; ich übernehme wieder
neue Bestellungen, sowie Reparaturen

zu den billigsten Preisen und leiste für sämtlich« Arbeiten, besonders
für Schriften, auf gewünschte Zeit Garantie.

Hochachtungsvoll

Fr . K««z, Bildhauer.

toll

nokLsedmeekeiui.

Dosen '/r Vi Xo.

>1^ H . I .2Ö. 0 .6^

fiseksutsstötkui riuk-oti fil -mL-LLkiÄsk- keanttivk.

Nagold.

Am mit einer Partie geringerer

t . imlMgSI ' XS 88
zu räumen , verkaufe ich solange Vor¬

rat däs Laibchen L 30

Hotttoö Schmid.

Die Pflege des
Kindes

im ersten Lebensjahr
von

Frau vr . rneä. Heim . 2. Auflage.
Nebst einer Tafel über Gewichts«

zunahme bei Kindrrv.
Preis 1 Mark.

« . tzV. L » r«« e-'sche Buchhdlg..



,

«s!

IV
-I .:

Nagold.

Sütze fteischige
Zwetschgen.

Birnschnihe u.
Dampfäpfel

empfiehlt

Zwiebelkuchen
am Mon¬
tag d. 1.

April bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

reim. Feuerwehr Nagold.

Rohrdorf.
Nehme wieder Bestellungen an

auf holbgewochsene Jtel.

Lege-
Hühner

und liefrresolchr
so billigali müz.
lich in bester-
Ware ins HouS.

Georg Wagner.

Die Neueinteilung der Mannschaft hat demnächst
zu erfolgen.

ES werden daher oll« körperlich tüchtige und un¬
bescholtene Einwohner der Stadt zwischen dem 18.
und SO. Lebensjahre , welche noch nicht eingekeilt find,
oufgefordert , fich sofort schriftlich oder mündlich -

letzternsallS über die Mittagszeit — bei dem Adjutanten , Malermeister
Hespkler , anzvmelden.

Bei denjenigen Feuerwehrmännern , bet denen die Kopitulationkzeit
Heuer bereits abgelanfen ist, gilt der Kapitulation gemäß § 2 letzter

Abs . der Statuten als erneuert . Der VrrwaltungSrat läßt jedoch noch
eine Abmeldung bis 6 . April d. I . zu ; auf diejenigen , welche fich bis

dahin nicht abmelden , findet der citierke ß 2 letzter Abs. der Statuten
Anwendung.

Wir appelieren aber an den gesunden Sinn der Einwohnerschaft,
daß von einer AuStrittSerkläiuna ohne Not kein Gebrauch gemocht wird,

und daß fich insbesondere die jüngere Generation gerne zur freiw Ligen
Feuerwehr meldet und fich nicht um einige Mark von de« der Närsten-
liebe gewidmeten Dienst loSkuuft.

Die Mitwirkung in der Feuerwehr ist Bürgerpflicht und Ehrensache.
Den 27 . März 1901.

Das Kommando.

r«

Pfrondorf
Einige stark«

Kasten-
Bienenvölker
mrt oder ohne Wohnung , sowie

Schleuderhonig
verkauft _

Nagold.

Aus bevorstehende Feiertage
empfehle ich:

Zucker am Hut,
Kristallzucker,
Zucker fein gemahlen,
Würfelzucker,
Caudis , braun und schwarz,
Kaffee, iu roh und geröstet,

zu verschiedenen Preisen.

Mandeln , Zwetschgen,
Zibeben,
Rosinen,
Orangeat , Zitronat,
Eierfaden-Nudeln,
Eierbaud -Nudelu,
Maccaroni , sowie
Maggi 's Suppenwürze,
in Octgminal -Fläschchen,

sowie zim Abfüllen.

I'r.8vki11 vlllr«lm.
6 « 8 » oAbnvIrvr

in großer und schöner Auswahl
empfiehlt

^ Dsuglor , Buchbinder,

Auf Wunsch wird orr Name»
unentgeltlich darauf gedruckt.

Nagold.

«i » ige tüchtige

Arbeiter
finden dauernd « Beschäftigung bei

L Ol « . ,
Gelfabrik.

Für einen 14jährig ., wohlerzogenen
Knaben mit guter Schulbildung wirb
«ine

Lehrstelle
in eine« kaufmännischen Geschäft
gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Berneck. Schnllehrer Sch » arz « «ier.

Nagold.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Einen ordentlichen Junge « nimmt
in die Lehre
Gotlfr . Eeeger , Bäckermeisters

großer
Auswahl

sind eingetroffen,
irr jeder Art

zu den billigsten Preisen.
Ebenso empfehle ich weine

neuen Tapetenmusterkarten
zur gefälligen Benützung und halte Tapeten st tS vorrätig.

GGGGGS GGGGGTGi

Nagold.

Zu Osternu. Konfirmation
empfehle mein grrlforliertes Lager in

Schmuck-,
Galanterie « .

Lederware «,
Toiletteartikel,

Photographierahme « ,
Ha « ssege « ,

Spiegel,
Bilder NML.ohne Rahmen

zu bekannt billigen Preisen

luli « » » » st ii^

Nagold.

ModeUhüte
und Gonfection,

sowie

sämtliche Neuheiten in obigen Artikeln
fiub emgetrosse«.

Ersuche dir geehrtkN Domen von Stadt und Land , mir

ihr seitheriges Veriraurn auch ferner zuznwenden.

Achtungsvoll

/7.

Nagold.

^ul ' Osler » äö kvvürllialio»
bringe mein rrichsortirrtes Lager in

Galanterie und Lederwaren»
Htas und Porzellan,

Schirme und Stöcke
in empfehlende Erinnerung

Carl Pflomm.
Nagold.

0 »» Ü8aK » » K.
Für di , so wohlthuenden Beweise herzlicher Liebe!

und Teilnahme , dir wir währrud der Krankheit
!«nd bei dem Hinfcheiden »nserrr l. Urgroßmutter , j
Großmutter und Mntter

Heinrike Zaifer»
geö. Jofenyans,

von allen Leite « erfahren durften , sprechen wir unser » innigsten
Dank a «S. Ebenso danken wir herzlich dem verrhrl . Liederkranz
für den erhebenden Gesang , für die vielen Blumenspenden und
die zahlreiche Lrichenbegleitnng.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Tochter:

I . G . Rrntschler , Spinnereibefitzers Witwe.

B e r n e ck.

E ne» fast noch neuen

Stehpult
verkauft billig

Schullehrer Echwarzmaier.

IGne kl. Wohnung
'mit Küche wird von einer ruhigen»
! kinderlose » Familie per sofort gesucht«
j Näheres sagt die Expedition.

« » Kvla

Dameil-Kontection
Größtes

Vager

Nagold.
E,n tüchtiger , zuverlässtger

Fahrknecht
kann sofort oder innerhalb 14 Tagen
eintrrte » bei

Ranfer , Mühlebefitzrr.

Nagold.

Plaharbeiter-
Gesnch.

Zwei tüchtig « Arbeiter finden so¬
fort dauernde Beschäftigung bei

«arl « eichert.

Rohrdorf.
Eine « ordentlichen

Jnngen
nimmt unter günstige » Bedingungen
in die Lehre

Bäckermeister Bühler.

Gesucht , ein brave - , tüchtiges

Mädchen»
der schon gedient hat . Lohn ISO
bis 180

Nähere « durch
Fra « Weber Ganst.

^Nlrr » » rcrllc u. vr,u «»>,» clel
8 « mehr , l»1S0 00 « Familien UNSeirauchc l

ksllnsvkeäeru,'
VSase »«»»«» , echw «ncnsr»er«, Schwa
«c» 8«»»e» ». alle anderen Garten « ettf-dern
». Daunen,

garantiert I « ute,^lir V,»0 - 0 .80 : 1 ^ 1 : 1,40 . Prima 4>
»«»««« i .«0 ; 1,80 . Palarirde » , : haldwciß
I ; weiß 1.80. « il »er » rtfte « Snfe- und

Ne» heit und »eite Neini, «»»
»Ute, drei, « , « ettsedernP. Psund

ir0 .00 - 0 .80 : 1 ^ 1 : 1,40.

« » « a« e«s»»er««»:» .»» :«; r . Ktlb-rw-ib-
«S »se. n.« ch« »»e«»aune « 8 .78;7H10 ^
«cht chwefttzh»« «» , « »»« » » «-
l»rd»»»e» »;4;8 ^ Jede » »elied . L»»»-
ttt « »ollftet I«, . Nachn.l NIcht- rsalende» de

!t». «nsrettwill . «ns »Niere ftafte» zurSir,en»r«men.
pevksi' L Vo.

tu Har -torct Nr . »0 !» « eM-te».

. E w », Ier >r »I<ä»««» er» ft«lchti

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Palmsonntag S1 . März : /̂,10

Uhr Predigt , 2 Uhr Predigt ; Grün¬
donnerstag 4 . April : ' /»IO Uhr
Predigt und Beicht «; Karfreitag
s . April : ' /»IO Uhr Predigt und
AbendmahlSseier . 2 Uhr Predigt
und Beichte. _

Mitteil»«ge« des Lta»desa« t»
der Stadt Nagold.

Gebürte« : Lina, Tochter d,S Im.
Friedrich , Fabrikarbeiter, geb. a«
24. Mir ».

«life « aroline. Tochter de» » «st.
»d . M » HI«, « Lrenwtrt, geb. a«
25. MSrh.

Erscheint
Montag, Mitt

DoimerStag
SamStag.

Auflage 2« !
PreiS vierteljä

hier 1 mit
lohn 1.10 ^ ii
zirkS- u. 10 tcm-B
1.1S im
Württemberg 1
MonatSabonnemer

»ach Berhältn

^iL S1

«m 29. d. M
Herrenbrrg, in

Di«
Dt « vom

der Kaserne d
sprechung in
Mißbilligung
»aS den Kaiser
Bemerkenswert
lassungen der
Worte deS Kai
mit tiefstem Be
di « Zukunft zu
die der Kaiser
grordnetenhausrS
Aeußrrungen
den Folgen di
hat , als phr
Bürgerkriegs,
gewechselt , so
gesprochen ; in
Stimmung , di«
bringen die W'
erwecke« im Al
nationale Stell'
ständen in Deut
fähigkrit be¬
hüt nun durch
st , « achte näml
Verhandlungen
Aasern « de- Al
deS Platzes im
vorkommenden
Schutze deS Sch
die in diesem
dazu : „Der
kann unter di

Bangtse,
Die Frage

Mächte zu ei«
abkommrn vrr;
mente «och in
Orterung eine
onnah « , der
Einschränkung
Klausel , daß
sollte , wo auch
die Mandschure
Annäherung in
englische Staat
Auffassung fori
Parlamentsred«
auf die Unwese
da alle Mächte

Für uns
d «S südafrikani
heil darüber z
uniform unser
»och dürften sie
der Wirkung i
Anstoß für d
Einen letzten
gwang, daß
befaßte. Und
Leute nicht in
Chinesen send
einem ebenbü
Rollen . Und
rascher rollt,
wagte e« trotz
möglich zu erk
Mit den alten

Sicherlich
den neuen W
mit der Zulu
lmtt verdeckte«
Vermeidung
schwindet ei«
leicht damit l
Heererseele ui
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